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Siebemmddrcikigker Jahresbericht
des Frauen Vereins Mv Arme und

Krankenpflege
Umfaßt den Zeitraum vom I Hllli 1884 bis 30 Juni 85

R Das letzte Vereinsjahr hat nur wenige Veränderungen
gebracht über welche wir dm Mitgliedern und Freunden

nsercs Vereins kurz berichten wollen Unsere Arbeit
n is ja im Ganzen und Großen dieselbe bleiben und wir

können nur von Jahr zu Jahr uns bemühen unsere Aus
gabe in deK Armen und Krankenpflege klarer zu erkennen
und geschMer und gewissenhafter auszuüben Die seit

Wem n dieses Jahres angebahnte Verbindung der Ver
eine Wigkcit mit der öffentlichen städtischen Armenpflege
hat für unsere Arbeit bis jetzt noch wenig zu bedeuten
gehabt Der Zweck dieser Einrichtung eine Kontrole zu
erlangen über die von verschiedenen Seiten gleichzeitig un
terstützten Personen wirh immer mehr für die öffentliche
Armenpflege als für die Vereinsthätigkeit von Wichtigkeit
sein Wir Haben es uns von jeher in jedem einzelnen
Falle ernstlich angelegen sein lassen genau zu erkunden
was sür Unterstützungen unsere Pfleglinge von anderer
Seite erhalten und welche Hilfsmittel ihnen sonst noch
zugänglich sind yher zugänglich gemacht werden können
Stellt sich Heraus daß von den Leuten falsche Angaben
gemacht sind so wird unsere Unterstützung ihnen entzogen
Aber da es unsere Hauptaufgabe ist in Krankheitsfällen
zu unterMtzKN, sö köMen Wir nicht erst warten bis wir
die Auskunft über die betreffenden Personen von der
Centralstclle der städtischen Armenverwaltung erhalten
haben In fast allen Fällen ist aber auch das Resultat
unserer ErkundiguW an dieser Stelle kein anderes als
daß wir die Angaben über Alter und Familienstand nach
der Einwohnermeldeliste empfangen fowie über die Dauer
ihres Aufenthaltes in Halle und die polizeiliche Auskunft
über den Leumünd welchen die betr Person genießt

Die Angäbe der Dauer des Aufenthaltes ist dabei für
uns von der größten Wichtigkeit obwohl wir natürlich
auch hierüber ujH j edetzyial sofort wenn unsere Hilse in
Anspruch genommen wird unterrichten ist es uns doch
sehr erwünscht eine sichere amtliche Auskunft hierüber zu
erlangen Denn natürlich liegt auch uns daran daß wir
nicht durch Unsere Unterstützung solchen Personen welche
nicht erwerbsfähig find den Aufenthalt in unserer Stadt
möglich machen bis sie hier den berechtigten Unterstützungs
wohnsitz genommen haben und dann der öffentlichen
Armenpflege unserer Stadt zur Last fallen Nur in
denjenigen Fällen halten wir üits für berechtigt wie ver
pflichtet solche Familien welche noch nicht zwei Jahre in
Halle siuo zu unterstützen wenn wir finden daß ihre
Erwerbsfähigkeit aäßer Zweifel steht sobald die vorüber
gehende Noth in welche sie in der ersten Zeit ihres hie
sigen Aufenthaltes gerathen sind beseitigt ist Wie oft
komlnt es bor, daß solche Familien durch Krankheit des
Familienhauptes oder eines Familiengliedes in bitterste Noth
gerathen welche dann in der Regel um so schwerer drückt
weil die Umzugskosten noch für langeZeit eine Einschrän
kung in den Ausgäben nöthig machen In solchen Fällen
wollen wir wenigstens zur Pflege der Kranken unsere Hilfe
nicht versagen wenngleich wir auf baare Geldunterstützungen

uns hier nicht einlassen können Die öffentliche Armen
unterstützung wird von solchen Familien natürlich nicht
nachgesucht Die Unterstützung aber bei der Krankenpflege
sei es durch Verabreichung von stärkenden Nahrungsmitteln
sei es durch direkte persönliche Hilfeleistung müssen wir
auch in solchen Fällen sür eine Pflicht der Barmherzig
keit halten der wir uns nicht entziehen können Zu un
serer Freude haben wir auch wiederholt die Erfahrung
gemacht daß solche Familien durch unsere Hilfe in den
Stand gesetzt wurden in unserer Stadt ausreichenden Ar
beitsverdienst zu finden und ihr eigenes Brot zu essen

Bei den Pfleglingen welche ans städtischen Armen
mitteln unterstützt werden greifen wir grundsätzlich nur
in Krankheitsfällen ein Sehr oft war es ausreichend
wenn wir den Kranken kräftige Suppen Fleisch und Wein
verschafften oder für kränkliche Kinder auf längere Zeit
regelmäßige tägliche Milchportionen bezahlten Wenn es
außer der Handreichung welche unsere Vereinsdiakonisse
Gchwester Emilie leisten könnte noch besonderer Pflege
bedürfte haben wir theils aus unsern Mitteln bezahlte
Pflegerinnen angestellt theils die Mittel hierfür bei den
städtischen Armenvorstehern erbeten War es unmöglich
daß den Kranken zu Hause die erforderliche Pflege ge
boten würde so haben wir die Unterbringung derselben in
der Kgl Klinik oder im Diakonissenhause auf Rechnung
der städtischen Armenkasse sast überall mit Erfolg bean
tragt Nur in einem einzigen Falle haben wir eine kranke
Frau auf Rechnung unserer Dryander Stiftung im
Diakonissenhause untergebracht so daß die Zinsen der
Stiftung im Betrage von 144 Mk in diesem Jahre nicht
verbraucht sind während wir allerdings im vergangenen
Jahre bedeutend mehr Pflegegelder an s Diakonissenhaus
gezahlt haben

Andere Unterstützungen solcher Personen welche öffent
liches Almosen empfangen müssen wir grundsätzlich ab
lehnen Namentlich können wir bei diesen weder die Woh
nungsmiethe noch sonstige Schulden bezahlen

Eine wesentliche Hilfe für arme Familien bietet unsere
Kinderbewahranstalt in welcher die Kinder den
ganzen Tag über beaufsichtigt werden und ausreichende
Beköstigung empfangen Das Pflege und Kostgeld hier
für beträgt wöchentlich 40 Pf Dies Geld wird für
sämmtliche Kinder erhoben denn keine Mutter kann ihr
Kind sür 40 Pf die Woche hindurch beköstigen und auch

HaWeMes Tageblatt
bei dieser Bezahlung bleibt die Aufnahme der Kinder in
die Anstalt eine wesentliche Erleichterung für die Eltern
auch abgesehen von den reichen Weihnachtsgeschenken
welche die Kinder armer Eltern erhalten Erst in neuerer
Zeit haben wir eine Reihe von Freistellen an unserer An
stalt gegründet indem wir aus den Zinsen des Vermächt
nisses der Frau I Heller für jedeß Jahr 200 Mk zur
Bezahlung des Kostgeldes für arme Kinder bestimmt
haben Aus diesen Mitteln sind auch im letzten Jahre
12 16 Kinder namentlich von kinderreichen Wittwen oder
von solchen Eltern welche durch Krankheit heimgesucht
wurden das ganze Jahr über oder zeitweise unentgeltlich

aufgenommen worden sKMmmo 1Natürlich wird unsere Anstalt auch von solchen Kin
dern besucht deren Eltern eine Armenunterstützung nicht
erhalten Die ständige Zahl der aufgenommenen Kinder
beträgt 130 indessen pflegt die volle Zahl so daß sämmt
liche Kinder anwesend sind nur bei der Weihnachtsbe
scheernng erreicht zu werden Wegen Krankheit haben
oft mehrere Kinder längere Zeit fehlen müfsen aber zu
weilen haben auch die Eltern die Kinder lieber zu Hause
behalten und manchmal haben wir über Unregelmäßigkeit
und Unordnung zu klagen gehabt auch wiederholt Kinder
wegen Unredlichkeit wieder nach Hause schicken müssen
Daß dies Verfahren nur in dringenden Fällen
angewendet wird braucht nicht erst gesagt zu wer
den Aber wenn Eltern trotz wiederholter Mahnung nicht
einmal sich bemühen bei ihren Kindern aus Reinlichkeit
zu achten halten wir es um der ändern Kinder willen
und um solcher nachlässigen Eltern willen für Pflicht die
Bestimmungen unserer Hausordnung durchzuführen Die
ärztliche Beaufsichtigung unserer Anstalt hat Herr Dr
Strube gütigst übernommen welchem wir für feine sorg
fältige Theilnahme für das Wohl der Kinder wie unserer
Hausbewohner zu größtem Denke verpflichtet sind Im
vergangenen Jahre waren die Kinder an 252 Tagen in
der Anstalt die Zahl der Kinder an sämmlichen Tagen
betrug 27009 das ergibt für jeden Tag durchschnittlich
107 Kinder Hiervon kamen je 1 Kind aus 79 Familien
je 2 Kinder aus 23 Familien und je 3 Kinder aus 3

A tM 31 L nßMUnsere dankbarste Aufgabe bleibt immer die Unter
stützung solcher Familien welche keinen Anspruch auf
die öffentlichen Armenmittel haben Jene oben erwähnten
von uns unterstützten Familien welche erst seit Kurzem
hierhergezogen sind ja nur wenige Die meisten unserer
Pfleglinge sind theils durch Geburt theils durch längeren
Wohnsitz hier ortsangehörig Daß bei dem hin und
wieder sehr geringem Verdienst und bei zeitweiser Ar
beitslosigkeit vieler Familienväter in Krankheitsfällen es
oft an den allernöthigsteu Mitteln zur Pflege fehlt ist
unausbleiblich Es pflegt dann die ohnehin mühsam
erhaltene Existenz ernstlich erschüttert zu werden und
unsere Vorsteherinnen müssen oft mit Betrübniß wahr
nehmen wie eine solche Familie schon lange sich nur
künstlich aufrecht erhalten Möbel Kleider und Betten,
die nur irgend entbehrlich versetzt und dazu noch Schul
den gemacht hat welche schwerlich je wieder zurückgezahlt
werden können In solchen Fällen haben wir neben der
Pflege der Kranken oft beträchtliche Summen aufgewendet
um die wirthschaftliche Existenz wieder herzustellen Manch
mal ist uns das gelungen und es gehört zu den er
freulichsten Erfolgen unseres Vereins daß Familien
welchen wir haben helfen dürfen nun nicht mehr zu
bitten brauchen sondern dem Verein für feine Hilfe
danken nicht bloß mit Worten sondern indem sie den
Beweis führen daß sie ernstlich bemüht sind durch
Arbeitsamkeit und Sparsamkeit sich ehrlich und redlich zu

erhalten K bllll KAm wirksamsten war es natürlich wenn wir die Fähig
keit zur Arbeit mehren oder denen die durch Krankheit
arbeitslos geworden helfen konnten einen neuen Erwerbs
zweig zu ergreifen welcher den Kräften entsprach Bei
hilfen zur Beschaffung von Arbeitsmaterial und Werkzeugen
sind in dieser Absicht wiederholt von uns geleistet Das
ist entschieden die wichtigste Seite der Vereinsthätigkeit
daß wir unsere Mittel dazu verwenden vor der Verar
mung zu bewahren und daß wir helfend eingreifen ehe
die äußerste Noth eingetreten ist Hier haben wir gern
auch größere Geldbeträge aufgewendet und wiederholt
Familien unterstützt deren Namen nicht einmal öffentlich
genannt wurden sondern nur der betreffenden Vorsteherin
und dem Vorsteher bekannt blieben Ein Fall wirklicher
nachhaltiger Hilfe ist viel werthvoller als die vielen kleinen
regelmäßigen Gaben welche nicht selten die sittliche Selbst
ständigkeit der Empfänger schädigen und sie zum Betteln
verführen

Am wenigsten erfreuliche Erfahrungen habe wir mit
Darlehen an baarem Gelde gemacht Trotz der ernst
lichsten Versprechungen welche von allen gemacht wurden
die um ein Darlehn baten haben wir doch nur selten
es erlebt daß die Borger auch nur den guten Schein
wahrten als ob sie gewillt wären die versprochenen
Rückzahlungen zu machen

Nach unseren Statuten unterstützen wir die bedürftigen
Einwohner unserer Stadt ohne Unterschied des religiösen
Bekenntnisfes Wir verlangen aber von unseren Pfleg
lingen daß sie ihren Verpflichtungen gegen die Kirche
oder Religionsgemeinschaft welcher sie angehören nach
kommen Darum haben wir leider wiederholt Anträge
auf Unterstützung ablehnen müssen weil sich herausstellte
daß die Ehe nicht kirchlich eingesegnet oder daß die Kin
der nicht getauft waren In einigen Fällen ist es durch
den Einfluß unserer Vorsteherinnen gelungen die Leute
zu bestimmen solche Versäumnisse nachzuholen In an

Sonnabend 3 Dezember Z88K

deren haben wir aber davon absehen müssen Unterstützung
zu geben weil wir eine erfolgreiche Hilfe für unmög
lich halten wenn die Grundbedingung aller Sittlichkeit
die Religion nicht auch in der Erfüllung der Pflichten
welche die Religionsgemeinschaft ihren Angehörigen auferlegt

zu ihrem Rechte kommt Ob die Armen welche unsere
Pflege empfangen evangelische öder katholische Christen
Dissidenten oder Juden sind das macht sür unsere Ver
einsthäigkeit wie gesagt keinen Unterschied aber unordent
liches Leben auch in religöser Hinsicht schließt von der
Unterstützung aus vergl 3 der Statuten

Im Gayzen haben wir etwa 500 Familien und ein
zelne Personen unterstützt Viele von ihnen haben das
ganze Jahr hindurch wöchentliche Unterstützungen an
Geld uud Naturalien erhalten die meisten sind Monate
lang unterstützt worden und etwa 100 durch einmalige

Gäben 5 jnLH tsg G
Es wurden verwendet an Geld zu Unterstützungen in

den einzelnen Bezirken zfizMMmz
Monatliche Unterstützungen vom 1 Juli 1884
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Neben den Einnahmen aus dem Vermögen des Vereins

haben wir hierzu die Beiträge unserer Mitglieder die
Geschenke und die Erträge der von mns veranstalteten
Vorträge sowie des Bazars verwendet Zu unserer
Freude sind die Einnahmen aus den Vorträgen im letzten
Jahre wesentlich gestiegen statt 640 Mark im Vorjahre
ergaben dieselben im letzten Winter eine Brutto Einnahme
von 931 Mk und nach Abzug von 66 Mk 40 Pf Un
kosten sind uns 864 Mk 60 Pf als reine Einnahme ver
blieben Wir freuen uns darüber um unseres Vereins
willen aber ebenso sehr darum weil die Herren welche
die große Güte hatten die Vorträge zu halten eine zahl
reichere Zuhörerschaft gefunden und dem Verein durch ihre
Bemühung eine so reiche Beisteuer verschafft haben Es sei
uns gestattet den geehrten Herren Dr Baumert Pro
fessor Dr Leonhard Diakonus Nietschmann Dr
Burdach Professor Dr Suchier hier und Direktor
Professor Dr Muff in Stettin auch an dieser Stelle
unsern wärmsten Dank auszusprechen Auch für den
kommenden Winter dürfen wir wieder sechs Vorträge ver
sprechen auf welche wir unsere Freunde schon jetzt auf

merksam machen ns6 aatnviW
Die Einnahme aus dem Bäzar ist im vergangenen

Jahre die größte gewesen welche derselbe bis jetzt erreicht
hat Die gütigen Leiterinnen desselben haben 2300 Mk
unserer Kasse übergeben Auch für diefes Jahr ist ein
Bazar vorbereitet welcher wieder in dem gütigst bewil
ligten Saal des Hotels zur Stadt Hamburg am
Montag den 7 und Dienstag 8 Dezember statt
finden wird Wir empfehlen diesen Verkauf zum Besten
unserer armen und kranken Pfleglinge allen Mitgliedern
und Freunden unseres Vereins Daß die Damen Jahr
für Jahr so treu bemüht sind unsere Arbeit auf diese
Weise zu unterstützen kann unsere Dankbarkeit nur ver
mehren Wir möchten auch ihnen hier unsern Dank aus
sprechen und Allen die durch ihre Arbeit und ihre Gaben
mitgeholfen haben Gerade diese persönliche Arbeit schätzen
wir hoch wenn dieselbe auch erst mittelbar unserer Vereins

thätigkeit zu Gute kommt so hoffen wir daß unter den
zahlreichen Mitarbeiterinnen das Interesse für unsern
Verein und die Lust zu persönlicher Hülse geweckt wird

Unsere vorjährige Bitte um Meldungen zu persönlicher
Theilnahme an unserer Arbeit ist nicht ungehört verhallt
Wir hatten die Freude daß sechs neue Vorsteherinnen
eintraten Noch sind nicht alle Bezirke besetzt und man
cher Bezirk müßte getheilt werden damit es den Vor
steherinnen möglich gemacht würde mit den Armen näher
bekannt zu werden Darum wiederholen wir die Bitte
um persönlich Theilnahme an der Arbeit In unseren
Bewilligungskonferenzen sind solche Damen stets willkom
men welche sich über die Art unserer Arbeit unterrichten
möchten cuch wenn sie sich nicht sogleich zu persönlicher
Mitarbeit dadurch bereit erklären wollen Am 16 Sep
tember haben wir eine liebe Vorsteherin Fräulein Henr
Kinne durch den Tod verloren Sie hat dem Vereine
fast von Anfang seines Bestehens an und seit vielen Jah
ren als Vorstandsmitglied angehört Der Verein wie
die Pfleglinge der Entschlafenen werden ihre treuen
und gewissenhaften Dienste in dankbarem Gedächtniß be

halten z KIAIVMAA
Außer den Nahrungsmitteln welche wir für Geld be

schafften standen uns in jeder Woche 103 Suppen aus
Privathäusern zur Verfügung so daß wir circa 5300
Suppenportionen das Jahr über vertheilt haben Diese
Suppen sind uns eine große Hülfe bei der Krankenpflege
Wir bitten alle unsere Mitbürger welche in der Lage
sind an einem Tage der Woche eine Portion Suppe an
einen Kränken abgeben zu können unsere Arbeit auf diese
Weise zu unterstützen Anmeldungen nehmen unsere Vor



standsmitglieder und Bezirksvorsteherinnen sowie unsere
Vereinshelferin Schwester Emilie stets entgegen

Die Arbeit unserer Vereinshelferin ist in dem ver
gangenen Jahre keine geringe gewesen Schwester Emilie
hat bei unseren Pfleglingen 636 längere und 1400 kürzere
Besuche gemacht und elf Nächte bei Kranken gewacht

Das vor einigen Jahren von uns angekaufte Haus
grundstück Gottesackergasse 2 haben wir vom 1 Oktober
d I ab an den hiesigen Evangelischen Mädchen Verein
vermiethet welcher in dem Hause eine Bildungsanstalt für
weibliche Dienstboten und eine Mädchenherberge eingerichtet
hat Wir wünschen dem Vereine dessen Bestrebungen wir
freudig begrüßen eine gesegnete Arbeit Nach unsern
Statuten müssen wir unsere Vereinsmittel also auch den
Miethszins aus dem genannten Hause lediglich für unsere
Vereinszwecke verwenden und darum haben wir das Haus
nur gegen den vollen Miethszins in rein geschäftlicher
Weise vermiethen können Möchten bei der nachbarlichen
Nähe der beiden Häuser auch die Beziehungen der beiden
Anstalten gedeihlich und erfreulich für beide Vereine werden

In den übrigen Zweigen unserer Vereinsarbeit ist die
Arbeit regelmäßig und ungestört weiter gegangen Unsere
Strickschule auf dem Martinsberge wurde von 28 kleineren
Schulmädchen die Flickschule ebendort und auf dem Dom
hof von 150 größeren Schulmädchen besucht Die Spar
kasse der Flickschulen weist gegen 1700 Mk Einlagen der
Kinder auf Unsere Nachhülfeschule wird gegenwärtig von
50 Schulknaben besucht

Das Weihnachtsfest ist vor der Thür und die
Bitten um Gaben zur Bescheerung der 130 Kinder in
der Anstalt der 28 Mädchen in der Strickschule und der
50 Knaben in der Nachhülfeschule sind schon ausgegangen
Wir hoffen von der Mildthätigkeit unserer Mitbürger
daß wir alle diese zum großen Theile sehr armen Kinder
wieder mit den nothwendigen Kleidungsstücken beschenken
können Im vergangenen Jahre durften wir außer zahl
reichen Gaben an Kleidungsstücken Eßwaaren und Spiel
zeug 886 Mk für unsere Weihnachtsbescheerung verwen
den über welche s Z die Vorsteherin der Bewahranstalt
in den Zeitungen quittirt hat

Für die zahlreichen Veröffentlichungen und Anzeigen
haben wir in den hiesigen Zeitungen stets bereitwilligste
kostenfreie Aufnahme gefunden und wir erlauben uns den
verehrlichen Redaktionen dafür verbindlichst zu danken

Indem wir schließlich sür unsere ganze Arbeit die Theil
nahme unserer Mitbürger aufs Neue erbitten wünschen
wir Gottes Segen allen fröhlichen Gebern und dankbaren

Der Vorstand des Frauen Vereins

b iS im j Mnu SM 6 N V c nL
Wächtler derz Vorsteher

Auszug aus der Jahresrechnung 1884/85
Einnahme

1 Bestand am 1 Juli 1884 2867,07 Mk
2 Kapitalzinsen 6401,413 Pachtertrsge 1824,754 Mitgliederbeiträge 3091,28
5 Kostgelder der Anstalt 1988,80
6 Reinertrag der Vorträge 864,60
7 Reinertrag des Bazars 2300,
8 Legate und Geschenke

Von der Kronprinzen Ball Gesell

schaft 50,Schmidt fches Legat von der

städtischen Behörde 210,
Ertrag eines Concerts von

Herrn u Frau Voretzsch 290,90
Geschenk von F W Fritsch 50,
Ertrag der Benesizvorstel

lung v Frl L Farchow 130,
Aus der Hausbüchse 10,20

S Zinsen laufender Gelder 3 30
Summa 20116,31 Mk

L Ausgabe
1 Heller sche Freistellen in der Bewahr

anstalt
2 Freibetten der Dryanderstistnng
3 Hellersche Stiftung
4 Durchlaufende Zinsen
5 Gehälter
6 Monatliche Unterstützungen
7 Außerordentliche Unterstützungen
8 Haushaltungskosten
9 Kosten der Flickschule

10 Löhne Weihnachtsgelder
11 Steuern Abgaben
12 Bau und Neparaturkosteu
13 Insgemein

200 Mk
35,

120
135

1440
8081,18

494,90
3569,22

243,20
361,

60,
ff

1395,55
ff

264,20
2043 05
1674,01

Summa 20116,31 M5
Die vorstehende Rechnung ist von dem Vereinsrendan

ten vorschriftsmäßig gelegt von dem Vorstande geprüft
und auf dessen Antrag von der heutigen Generalversamm
lung dechargirt worden

Halle 9 November 1885
gez Wächtler Förster Saran Albertz

Revisions Bericht
über den Rechnungs Abschluß des Frauen Vereins

für Armen und Krankenpflege pro 1884/85
Der Rechnungs Abschluß ist von mir mit dem Etat

und dem vorjährigen Abschluß verglichen und nach den
Belägen in Ausgabe und Einnahme geprüft worden Er
gab zu Ausstellungen und Bemerkungen keine Veranlas
snng zeigt dagegen ein sehr erfreuliches Bild der Thätige

eit des Vereins und der umsichtigen sachgemäßen Ver
wendung der vorhandenen Mittel

Die Ausgabe und Einnahme balancirt mit Einschluß
des aus dem Vorjahre übernommenen Baarbestandes von
2867 Mk 07 Pf und des diesjährigen Ueberschusses
von 1607 Mk 01 Pf mit 20116 Mk 31 Pf gegen
die im Etat vorgesehene Einnahme und Ausgabe
von 18956 Mk

Im vorigen Jahre betrug Beides 19090 Mk 56 Pf
Im Speciellen

Ginnahmen
Vorhanden war ein Baarbestand von 286 Mk 07Pf
Dazu kommen an
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Die geringen Ausfälle gegen die im Etat vorgesehenen

Einnahmen sind demnach eingetreten in der Jagdpacht
mit Mk 1,69 Und bei den erhofften Beitrügen der Mit

glieder um Mk 208,72 dieselben überschreiten dennoch
die des Vorjahres um 62 Mk 18 Pf

Die bedeutendste Mehreinnahme ist entstanden durch das
Ergebniß des Bazars um 400 Mk und übertrifft den
vorjährigen Ertrag noch um 300 Mk Auch der Ertrag
der Vorträge zeigt eine Steigerung von 164 Mk 60 Pf
gegen den Etat von 224 Mk gegen das Vorjahr

Der Verein kann den Damen durch deren Bemühungen
dieses Ergebniß erreicht ist nicht genug Dank wissen wie
auch ferner den Herren welche die Vorträge gehalten

An Legaten und Geschenken sind wiederum dem Verein
außer dem Schmidt schen Legat verschiedene Zuweuduugen
gemacht werden unter ihnen allein 290 90 M aus einem
Concert seitens Herrn und Frau Voretzsch

Ausgaben
Hier sind Ueberschreitungen da von der Summe von

20,116 Mark 31 Pf der verbliebene Bestand mit
1674 M 1 Pf in Abzug zu bringen ist die Ausgabe
mithin nur 18,442 M 30 Pf beträgt im Allgemeinen
überhaupt uicht vorgekommen sondern bleibt die Ausgabe
gegen den Etat um 513 M 70 Pf zurück

Im Einzelnen verlangte die vorgesehene Kapitals
Anlage in der nominellen Höhe von Mark 2000 eine
Aufwendung von 2043 M 5 Pf

Die Haushaltung erforderte M 3569 gegen 3400
Für die Flickschule wurden

verwendet 243 20 225an Weihnachtsgeldern 179 170
und Insgemein 264 20 186 73In letzterer Summe sind 100 Mark Beitrag für den

Mädchenverein enthalten für welchen wohl künftig eine be
sondere Etatsposition in Ansatz zu bringen sein möchte

Diesen Mehrausgaben stehen Ersparnisse gegenüber
von M 109 bei der Dryander Stiftung

45 an Steuern und Abgaben
204 48 bei dem Bau und Jnventarien Un

terhaltungs Konto
An Unterstützungen sind für Arme und Kranke in mo

natlichen Raten incl Heizmaterial 8285 M 18 Pf und
an außerordentlichen Unterstützungen 290 M 90 Pf ge
währt worden

Nach geschehener Revision und Durchsicht der Rechnung
und Beläge beantrage ich bei dem Vorstande bezw der
Generalversammlung dem Rendanten des Vereins unter
dem Dank und der Anerkennung für die gehabte Mühe
waltung die Decharge zu ertheilen

Halle a S 30 Oktober 1885
Dr von Dunker

Major a D
Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern

Pastor Wächtler Vorsteher j bilden den ge
Oberprediger Saran Stellvertreter schäftsführenden
Rentier O Brauer Rendant j Vorstand
Frau Banquier Bethcke Vorsteherin der Bewahranstalt
Fräulein M Dint er Frau Geh Rath Keil Frau
Konsistorial Rath Neuenhaus Frau Gerichts Rath
Thümmel Frau Baumeister Keferftein Frau Geh

Rath v Voß Frau Geh Rath Weber

Domprediger Albertz Major a D Dr v Dunker
Superintendent v Förster Diakonus Grün eisen
Archidiakonus Pfanne Oberprediger Sickel Ger

Rath vr Thümmel

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen 1 Dezbr So weit sich übersehen läßt

wird die Volkszählung für unsere Stadt eine Einwohnerschaft
von mehr als 2800 ergeben es würde demnach die Zunahme
in den letzten 5 Jahren mehr als 2000 betragen In Hett
stedt wurde wie die Sangerh Htg schreibt der Hüttenmann
Martin gestern früh als er mit einem jungen Mädchen das
Tanzlokal verlassen überfallen und mit einem Stock zu Boden
geschlagen während das junge Mädchen die Flucht ergriff
Der Zustand des Martin soll sehr bedenklich sein Der Rauf
bold ist in der Person des 25jährigen Bergmanns Gnul Berae
mann aus Molmeck ermittelt und verhaftet worden Vor
einigen Tagen wurde die Ehefrau des Knechtes Haafe durch
den Maurer Heinrich Gölzer überfallen einen 7 Bieter hohen
Rain hinabgestürzt und unmenschlich mit Schlägen traktirt

Nord Hausen 2 Dezbr Am Südharz hat die Oder
in der Nähe der Haltestelle Oderthal das Bahnterram durch
brochen und so übersluthet daß der Betrieb auf der ganzen
Bahnlinie Schwarzfeld Andreasberg seit gestern eingestellt
worden ist

Eisleben 1 Dezbr Nachdem bereits in vergangener
Woche dem hiesigen Kürschner G eine nicht unbedeutende An
zahl Waaren gestohlen worden war gelang es gestern wieder
einem Ladendiebe denselben um 8 Stück Boas zu erleichtern
Obgleich der Ladeninhaber sich sofort an die Verfolgung des
Diebes machte konnte er dennoch die Festnahme desselben wegen
zu großen Vorsprungs nicht ermöglichen

Merseburg 1 Dezbr Ein hiesiger Sekundaner besaß
kürzlich die Kühnheit in Versen in welchen er sich als Auto
graphenjäger darstellte Viktor von Scheffel und Ebers anzu
dichten und um ihre Handschrift zu bitten Die Antwort des
ersteren lautete

O könnte Niemand schreiben oder lesen
So stellte sich kein HaMchriftjäaer ein
Behüt Dich Gott es wär zu schön gewesen
Behüt Dich Gytt es hat nicht sollen sein

Freiburg im Br Nov 1885
Victor von Scheffel

Die Antwort des Anderen
Dank für der Verse glatte Reih n

Die mich zu Anpsburg trafen
So fängt man stch das Wildpret ein
So schießt man Autographen

Wer so vortrefflich zielen kann
Den wird das Schrot nicht äffen
Bei Jagd und Dichtung kommt s d rans in
Dein Ziel in s Herz zu treffen

Das meine hat Dein Wort ereilt
D rum schreib ich diese Zeilen
Und lasse sie dann unverweilk
In s Haus des Stadtraths eilen

Göppingen Gg EbersKösen 2 Dezbr Nach l /tjährigem Verweilen hier hat
die Frau Gräfin Romrvd Czapska vor einigen Tagen Kösen
verlassen nni dauernd in Warschau Aufenthalt zu nehmen
Voraussichtlich wird die Dame auch den nächsten Sommer hier
als Kurgast zubringen schon um in der Nähe ihres Sohnes
sich aufzuhalten welcher das Gymnasium in Weimar seit Jahr
und Tag besucht und nebenbei in einem Privatinstitnt daselbst
russischen Unterricht erhält

Leipzig 1 Dezember Die Stadtverordnetenwahlen
finden in Leipzig am 3 und 4 Dezember statt Bis zur Stunde
ist nur eine Kandidatenliste und zwar die vom Allgemeinen
Wahlkomitee der Bürgerschaft vorgelegte erschienen Der
in voriger Woche verstorbene Schlossermeister und Fabrikant
Paul Thümmel welcher sich in einem Anfall von Geistes
störung bei Station Bresdor an der Leipzig Dresdener Bahn
hatte überfahren lassen ist der Gegenstand allgemeinen Be
dauerns denn er war einer der Brave die die Fahne des
1 Bataillons des sächsischen Infanterie Regiments Nr 107
Garnison Leipzig beim Sturm auf St Privat getragen

Braunschweig 3 Dezbr Die Haupterben des Herzogs
Wilhelm haben dem hiesigen großen Waisenhanse die Summe
von etwa 75,000 Mk zu zahlen Dieselbe rührt von einem
Vergleiche her der zur Beendigung eines Prozesses vom Vor
sitzenden des betreffenden hiesigen Gerichts dem Laudesgerichts
prästdenten Mansseld, wie bereits gemeldet kürzlich vorge
schlagen wurde und nun endgültig angenommen worden ist

Literatnr
Frankreich in Wort und Bild Seine Geschichte Geo

graphie Verwaltung Handel Industrie Produktion geschildert
von Friedrich von Hellwald Mit 455 Illustrationen In
ca 50 Heften 75 Pfg Leipzig Schmidt k Günther
22 24 Heft

Diese Hefte bringen uns die Schilderung der alten Graf
schaften Nivernais und Bourbonnais daran schließt sich die
Anoergne an eine der interessantesten Landschaften von Frank
reich Der Verfasser giebt nns neben der Beschreibung der
alten Städte eine gute Darstellung des merkwürdizen Mont
Dore Gebirges und der Kette des Puh de Döme mir seinen 64
Spitzen dort Puys genannt Diese Gebiete sind ungemem
reich an Mineralquellen die theilweise schon den alku Römern
bekannt waren beinahe jeder Ort hat seine heilbringende Ouelle
von denen wohl Vichy die bekannteste ist Dieje Hefte sind
reich illustrirt

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzttge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V M KöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 1S 5 A M Köthen

Nach Leipzig Z5 20 sr 7 30 B
M 25 V 10 12 V Z11 30 V
I 40 N W 20 N 5 8 N
L6 15A 7 15 A 9 8 A 10 47 A
Z11 0 A 2 5V sr

Nach Halberftadt 3 7 B 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A stisHalberstadtZ

Nach asscl 5 10 B 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N stis Eichenberg
9 30 Abends M NordhausenZ
10 37 A

Nach Zorn 7 57 V 1 33 N 7 25
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A Ibis Erfurt
11 3 A Z

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0 V 2 0 N 5 39 N 6 0 A
9 15 A

bedeutet Schnellzug
Abgang und Ankunft der Privat Perfonenposten

Postliof Halle
Nach Schasst,idt 5 45 fr 3 0 St Von Schilsstiidt 8 35 V 7 50 A
Nach Talzmiinde 6 0 sr 3 0 N Von Talzmunde 10 0 V 7 30 U

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 B
sv Köthen 10 SV 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig i 6 52 V 7 9 V
M 42 V 9 43 V Z11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N Kt 27

N 5 31 N H7 37 A 8 23 A
M 53 A 10 26 Sl 11 53 A

Von Halberftadt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 50 A

Bon affel 6,55 V sv Nordhausen
7 14 V 10,3 B lv Eichenberg

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A
Von Sora 7 4 V fvon Falten

berg 1 6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 sr 7 6 V

svon Erfurt 10 38 V 1 9 R
5 15 N 5 33 N 9 11 A
10 56 U

Von Berlin 4 21 fr 8 20 B j on
Bitterfeld 10 3 V 11 31 V
2 50 N fvon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

Z bedeutet Lokalzug

Verantwortlich redigtrt von Juli MuuSrlt Plötz sche Buchdrücke ei M SttetschmmmZ l HM
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